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Einführung DIie verbleibenden 11% sind Anhänger
der traditionellen elig1onen. uan: ist

on viel wurde ber die ruandische eın Land, 1n dem UTuSs (mit einem Be
ragödie geschrieben, die underttau völkerungsanteil VOIl 84 %), Tutsis
sende, Wenn cht Millionen 15%) und gmäen (1%) die gleiche
schuldiger Menschenleben gekoste hat Sprache sprechen, überall 1 Land 1n
Auf der UuC nach den Gründen dieser Tthnisch gemischten Gemeinden eben,
ragödie aben einiıge Wissenschaftler untereinander heiraten!, gemeinsam
ihre urzeln bis 1NSs 16 un! chen, Schulen, Krankenhäuser besu-
zurückverfolgt, als die erste egegnung chen und sich gegenseltig ihren be
VOIl UtTus und Tutsis auft ruandischem sonderen Felern inladen
en tattiand und dies den eginn der Auch relig1öse Menschen wurden AaNge
Herrschafift der Tutsis bedeutete Andere klagt, den Massakern beteiligt BCWC-
begannen m1t dem 1959, miıt der SCIl sSelin. Es yibt SORar Stimmen, die
Volkserhebung und der daraus erwach- behaupten, die Kirche die EW

EW der Tausende VON Iutsıs geplant und geförde habe DIie Absicht
ZU pier elen und die viele andere 1NSs me1ines Beitrags esteht darın, die Horm

gehen lieis leder andere began VOI EW die erlitten aben, und
He ihre Untersuchung mıiıt dem egıme weilche Rolle darın die Religion spielt,
unter Habyarımana, das die verstehen en Ich werde mich die
strophe VOI 1994 verantwortlich C SCT Auifgabe unter drel Aspekten n_

den. Verstehensansatz der EW 1MaC en diese geschichtli-
chen Fragen noch cht endgültig allgemeinen und ihrer spezlÄisc ruandi:
geklärt sind, STe noch eiINne andere Hra: schen Erscheinungsiorm; ist wenigen
3C eantwortung All, Namlıc. die Autoren gelungen, die verschiedenen
rage, WIe ın einem relig1ösen Land Aspekte zusammenzusehen; Rolle der
WIe uan:ı olcher EW Religion beim Ausbruch und der Hort:
kommen können: 62% der Bevölkerung dauer der EW und SC Un
Sind Katholiken, 18% Sind Protestanten, tersuchung dessen, Was (das ruandi-

sche Volk insgesamt) SC gemacht8& % sind Adventisten, 1% Sind Muslime

ÜRO



en Der rote aden, der diesen linan unterscheid bei dieser äuißeren Ruanda Der
Ausbruch derkel Urc  1€.  ‚9 1st die Feststellung, EW drei KFormen: „heiße“ EW

die melsten Menschen sehr damit womit 8 die enutzung VO Gewehren Gewalt und
dıe derbeschäftigt WAaTell, die be1 ande und Bomben eic meınft, „kalte“ EW Religion

TeN suchen, S1e ihre eigene Rolle worunter ET die wirtschaftliche aC
1n dieser ragödie N1IC. erkennen kön versteht, diejenigen beherrschen oder
neN vernichten, die cht ber diese

Machtmiuittel verlügen, und drittens
„kühle“ EW. die den en und

Dıe Gewalt begreifen ten ewaltformen ihre scheinbare LegT
Im „Collins Dictionary of Essen- 1mıtät verleiht.® Als eigentliche TSA-

English“ sich olgende JaUK che der EW en SICH alle mög
tion des es „Gewalhaben. Der rote Faden, der diesen Arti-  linan unterscheidet bei dieser äußeren  Ruanda: Der  Ausbruch der  kel durchzieht, ist die Feststellung, daß  Gewalt drei Formen: „heiße“ Gewalt,  die meisten Menschen so sehr damit  womit er die Benutzung von Gewehren  Gewalt und  die Rolle der  beschäftigt waren, die Schuld bei ande-  und Bomben etc. meint, „kalte“ Gewalt,  Religion  ren zu suchen, daß sie ihre eigene Rolle  worunter er die wirtschaftliche Macht  in dieser Tragödie nicht erkennen kön-  versteht, diejenigen zu beherrschen oder  nen  zu vernichten, die nicht über diese  Machtmittel verfügen,  und drittens  „kühle“ Gewalt, die den heißen und kal-  Il. Die Gewalt begreifen  ten Gewaltformen ihre scheinbare Legi-  Im „Collins Cobuild Dictionary of Essen-  timität verleiht.* Als eigentliche Ursa-  tial English“ findet sich folgende Defini-  che der Gewalt finden sich alle mög-  tion des Wortes „Gewalt“: „Verhalten,  lichen Formen von Ungleichheit im wirt-  das darauf zielt, Menschen zu verletzen  schaftlichen, sozialen und politischen  oder zu töten, zum Beispiel das Schlagen  Leben: Ungleichheiten bezüglich der  oder Treten, oder der Gebrauch von Ge-  Nahrungsmittel,  der Wohnung,  des  wehren oder Bomben.“ Eine der vielen  Landbesitzes, der Gesundheit, der Be-  Gewaltformen ist die aus politischen  sitz oder der Mangel an Freiheitsrech-  Gründen. Ted Honderich definiert sie als  ten, Selbstbestimmung und schließlich  „einen erheblichen oder zerstörerischen  die Forderung nach Gleichbehandlung  Zwang gegen Menschen oder Sachen, ei-  der Völker. In diesem Zusammenhang  ne Ausübung von Zwang, die per Gesetz  merkt Paul Tournier an, daß gelegentli-  verboten ist, die sich auf eine Verände-  che Gewaltanwendung dann gerechtfer-  rung der Politik, der Personen oder des  tigt ist, wenn sie zur Abschaffung einer  Systems der Regierung ausrichtet und  unerträglichen Situation führt.* Diese  deshalb auch Veränderungen der Indivi-  duen einer Gesellschaft oder anderer  Der Autor  Gesellschaften anzielt.“2 Politische Ge-  Paul Nzacahayo, geboren 1959 in Ruanda; Theologiestudium  walt wird entweder zur Aufrechterhal-  an der Butare Theological School, Ruanda, von 1982 bis 1986,  danach als Pastor der Free Methodist Church of Ruanda ver-  tung oder zur Störung des Status quo  eingesetzt. Insofern es dabei um Indivi-  antwortlich für die Aufbauarbeit seiner Kirche und der Ent-  wicklungsarbeit in ländlichen Gebieten. Von 1990 bis 1993 .  duen geht, verknüpft Thomas Cullinan  die „innere Gewalt“ in jedem von uns mit  war er der Leiter der Evangelisierungsabteilung seiner Kirche.  Ab 1993 war er zum Weiterstudium in Edinburgh, wo er 1994  der „äußeren Gewalt“, die jeden von uns  den Master of Theology der Edinburgh University und 1995  umgibt. Der erste Typ steht mit inneren  den Grad eines Master of Business Administration erwarb. Seit  Konflikten im Zusammenhang - unse-  1995 ist er Doktorand am Department of Christian Ethics and  rem Ego, das uns unseren unvermittel-  Practical Theology der Edinburgh University. Anschrift: Edin-  burgh University, New College, Mound Place, Edinburgh EH1  ten Selbstinteressen dienen läßt, uns zu  2LX, Großbritannien.  Sklaven unserer Vorurteile, unseres Si-  Cherheitsstrebens, unserer Leidenschaf-  ten und vor allem unserer Angst macht.  Überlegungen zu gerechtfertigter und  Der zweite Typ betrifft unsere Reakti-  ungerechtfertigter  Gewaltanwendung  onsweisen gegenüber äußeren sozialen  würden zur Erörterung der Frage nach  Konflikten in unserer Gesellschaft. Cul-  gerechten Kriegen führen, das aber„  er.  en, en Formen VON Ungleichhei 1mM
das arau zı1e. Menschen verletzen schaftlichen, sozlalen und politischen
oder Ööten, ZU eispie das Schlagen en Ungleichheiten ezüglic. der
oder Treten, oder der eDrauc VON Ge Nahrungsmittel, der Wohnung, des
wehren oder Bomben iıne der vielen Landbesitzes, der Gesundheit, der Be
ewaltformen ist die aus politischen 61{7 oder der ange Freiheitsrech
Gründen Ted ONderıc eTNiniert S1Ee als ten, Selbstbestimmung und SC
„einen erheblichen oder zerstörerischen die orderung nach Gleichbehandlung
Zwang Menschen oder Sachen, e1- der Öölker In diesem Zusammenhang

usübung VOI ZWang, die DEI Gesetz mer Paul Tournier all, gelegentli-
verboten 1St, die sich auft eine Verände che ewaltanwendung dann gerechtier
IuNng der Politik, der Personen oder des 1St, WE S1e Abschaffiung elıner
Systems der Reglerung ausrichtet und unerträglichen 1Tuatıion Diese
deshalb auch Veränderungen der 1V1
duen einer Gesellschaft oder anderer er Autor
Gesellsc  en anzielt “2 SC Ge Pau/ Nzacahayo, geboren 1959 n Ruanda; Iheologiestudium
walt wird ntweder Au{ifrechterhal der Butare Iheological School, Ruanda, vVon 982 DIS 1986,

danach als Pastor der Free Methodist Church of Ruanda VCr-tung oder Störung des us UUO
eingesetzt. Nsofern el 1V1: antwortlich für die Aufbauarbeit seiner Kırche und der Fnt-

wicklungsarbeit in ländlıchen Gebieten Von 990 DIS 1993duen geht, verknüp Thomas Cullinan
die „innere Gewal jedem VON uns mi1t WTr der Leiter der Evangelisierungsabtellung seiner Kırche.

AD 1993 WTr zum Werterstudium in Edinburgh, 1994
der „äußeren ewalt“ die jeden VON unls den aster of Iheology der Edinburgh University und 1995
umg1 Der erste STE miıt inneren den rad eInes aster of Business Administration erwarb. Selt
Konf{flikten 1 Zusammenhang NUSe- 1995 ISt Doktorand Department of Christian Fthiıcs and
Trem EgO, das unlls uUuNseTeN unvermittel- Practical €eOl0gy der Edınburgh University. Anschrift: Fdin-

burgh University, New College, Mound ace Edınburgn FH7ten Selbstinteressen dienen Läist unls
Großbritannien.Sklaven uUuNnseTeTr Vorurteile, uUuNnlseTiIeSs S1

cherheitsstrebens, uUuNnseTeTr Leidenschaf{:
ten und VOT allem uNnlseTeTr ngs MacC Überlegungen zu gerechtiertigter und
Der zweıite betrifft Reakti ungerechtifertigter Gewaltanwendung
ONSwelsen gegenüber äußeren sozlalen würden rörterung der rage nach
Konflikten 1n uUulNllseTrTeTr Gesellschaft gerechten egen führen, das aber



Schauplätze würde den Rahmen dieses kurzen Be1 VOT elner Rückkehr der ten nter:
Lrags er (der Tutsis). Als die

(Rwandan Patriotic TIon elneDer ord an lJenbewegung, die VOIll Tutsis dominiert
Unschuldigen 1St) 1 Oktober 1990 eine Mass1ıve und

Aus der Geschichte wlssen WIFL, die entscheidende Offensive startete, schlu-
UTUS das uan:ı besiedelten, 1n gCcmH die Hutu-Behörden einen Ion all,

VON dem S1e wulßsten, 8 1 Volkdem davor gymäen lebten S1e teilten
das Land ın mehrere Sippen, die jeweils einen starken Widerhall en würde
VOINl einem äuptling regle wurden. die ethnische rage I3G RPF, die die
en! des 16 ahrhunderts wander- aC ämpfte, wurde beschuldigt, S1Ee
ten dann die Tutsis eın AÄus der N1ıe wolle die Monarchie wiedereinführen,
der Tutsis bildete sich eline Klasse, die die politischen und administrativen Au
die estliche Bevölkerung beherrschte orıtäten ermorden und die ITutsıs
und unterdrückte Damıit begann eın die ihnen die Zusammenarbeit verwel-
ınterbrochener gyewaltsamer aC gerten.> Nach drel Jahren der ndoktrı
kampf. ‚Wwel Waffen spielten die aup natıon und der etzung durch die
rolle: N1Z1TAl und egionalismus, Medien® gelungen, die Menschen
be1i die eErste die stärkste Die kolo polarisieren. Und Waren 1 April
nalsusche Maxıme des „Teile und herr: 1994 einıge eiıner „Endlösung“ bereıt,
sche“ verschärite diese pannungen die aufi der eologie des Genozids ba
blofß S1e unterstutzt! Zzuerst die sierte der Auslöschung der Tutsıis und
terdrückerische herrschende Klasse der der Opposition, das Problem eın
Tutsıis, aber Ende der 1950er allemal aus der Welt chaffen Der

Plan schlug fehl DIie Tutsis wurdenschwang das Pendel zugunsten
der Elite der UtTus DIie blutige N1C. völlig ausgerottet, und auch die
Revolution des Jahres 1959 kostete VIeE- egner des bestehenden Regımes ONN-
len Menschen das en (Hutus und te INan cht loswerden. Statt dessen
Tutsis) und trieb die melsten Angehö- ermöglichte dieser böse Plan den VON

rigen der herrschenden Klasse der Iut Iutsıs dominierten Rebellen, die aC
S1S 1NSs DIie gewaltsamen Versuche rgreifen (1m 1994), und aDel
der gefllohenen Tutsis erneuten gyab weder Raum TÜr Mauscheleien
Machtübernahmeen! der 60er noch Verhandlungen.‘ In dieser Zeıt

verschlimmerten die Lage, weil jeder Oteten UTUS N1IC. Tutsis, sondern
dieser Angrimie alle Arten der eriolgung auch andere uUutus Genauso Oteten
der 1mM Lande verbhiebenen Tutsıis nach Tutsıs Hutus.® Als die 1 1994
sich ZO8. Im Jahre 1973 gyab einen die aC übernahm, WaTen die

en Männer 1n Kigalı eher nochMilitärputsch, der er mı1t reglonali-
tischen Legıtimierungen operlerte als strierter und gygewaltbereiter als
m1t ethnischen. DIie Mitglieder der C DIe meılsten VOIl ihnen en ihre QC
tUurzten Reglerung wurden systema- samte Familie verloren. S1e reglerten eın
tisch rmordet. In diesem wurden Land voller Waisen, en und Men
Uutus durch UTtus gyetLöteL schen mı1t physischen oder psychischen

Verwundungen. DIie ınausweichlicheEnde der S0er Jahre wuchs die ngs



EW und Unterdrückung egann e - Das Nebeneinander VOIl UTLUSsS und Lut: Ruanda. Der
USDFrUuC. derneut, als eline Rachefeldzug.” Das S15 bot dieser eın gyee1ıgnetes Feld
Gewalt undAufleben VON en der zen und

der Iirüheren Armee Ruandas Adus Zalire dıe derI Die der elıgıon Religionverschlimmerte die Lage Der Teutels Sowohl die stlıchen Missionare als
kreis der EW INg weıter. Wır aben auch die usen ach ihrer An
leider einen un. erreicht, dem kunft zuerst einmal eine getellte und 1n
eın Zurück mehr 21Dt, dem nle- Unruhe verse Gesellschaft VOLI, 1n der
mand mehr weils, WeT WEeI und gleichermaßen innere und äulsere Ge

walt sich 1 seıin der Menschen
Das Versagen der westlichen Mächte be lestgesetzenber das schien auch
stand N1IC 1n mangelndem nteres elne gyute Möglichkeit SEe1N, dort

die Vorgänge beim Aufteilen des das vangelium verkünden.
Kuchens (Mac und alles, Was damit Zum zweıten schien das Christentum
zusammenhän zwischen den Utus den aditionellen ruandischen elig10
und Tutsis, sondern auch 1 Ignorieren NeN gegenüber ablehnend SEeIN. Kiner
des Konflikts und der Unterstützung der der ründe, derentwegen dem Önlg Ru
Auseinandersetzungen durch Üüstungs- andas die stTlıchen Missionare VOI-

lieiferungen die kriegsführenden DPar. dächtig erschienen, se1ıne
teljen. Lung, S1E die traditionell Religion,
Auch WE Bevölkerungsexplosion und deren uter war 10 untergraben
wirtsc TODleme die durch den DIie traditionelle Religion gründete
schnittliche Bevölkerung schwer bela auf dem Kult elines en Kriegerkö-
steten, ware SC darın den aup nıgtums, der eine mMac.
grund den Ausbruch der EW. 1n die Monarchie bedeutete Es stell
uan: sehen. AuchWE 1 Zuge te sich heraus, die Verdachtsgründe
der orde Plünderungen igen des Königs erecC. WAaICI], da einıge

der Christen ihre el Jesus alstum der pfer gekommen 1ST, ZiNg den
Ruandern 1 Vergleich m1t vielen ande eline Rettung VONn Seelen (SO schnell S1e
Ien alrikanischen Ländern SC konnten und viele WIe möglich) VeI -

lich relativ gut Wenn wirtsc en, die auf die „Arche Noahs“ C
TODleme CIWORCHI werden, dann So bracht werden en, bevor Spät
Nan untersuchen, 1n welcher Weise die DIie christlichen Missionare
achthaber versucht aben, die Res ten ihre €  ng rweckung
SOUrCen des Landes Bildung, Land, Jünger bis einem bestimmten M
Beschäftigungsmöglichkeiten und F1 indem S1e Männer und HFrauen

ihre urellen urze auszureilsennanzen) ihrem Nutzen monopoli
sleren. und gleichsam ber aCcC Christen

SEeIN. Aufißerdem estanden zwischenEs ist olfensic  ch, der ruandische
ON se1INe urzeln 1n der inneren tholiken und Protestanten eindselig-
EW hat, die VOIN den herrschenden keiten (die aber N1IC en ausgetragen
Kräften des Landes ausgeü wurde und wurden
die durch das kolonialistische „Teile und Mit dieser Chwaäache elastet, ulste die
herrsche“ zusätzliche Nahrung erhielt. Christenheit der sozlalen Ungleichher



Schauplätze und edrückung 1n der ruandischen Ge ODWO der Koran die Anwendung VOIN
ellschaft begegnen DIie institutionali EW:; Bekehrung der Menschen
s]erte Kirche wurde ihrer wech- ZU Islam 1n einıgen Texten (9 Sure,
elnden Unterstützung der einen oder 7 9 Sure, D7 und Sure, 5) enthält
anderen eite, Je nach dem, WeTr gerade der Islam wen1g miıt der politischen

der aC abwechselnd als Hu EW:; 1n uan tun hat DIie
che, dann als tsi-Kirche und IUn egen neben seinem
dann wieder als utu betrach minoritären Status (1% der ruandischen
tet 11 Die Kirche selbst liefls ußerdem Bevölkerung) 1n der atsache, x

manche Möglichkeit Verbesse- keinen ugang den andlıchen 1e
Iung der Lage ungenutzt.1% SO kann die ten hat, ın denen 05 % der Bevölkerung
rganıisation „African ights“ estste en Aufßerdem engaglert Gl sich aum
len „Das Erbe dieser dentilikation ebt 1n sozlalen Bereichen WIe Schulen oder
Iort und hat entscheidend eien Po Krankenhäusern
itisierung der en beigetragen.“5S
In diesem Sinn 1st die Kirche Teıil des Schlußfolgerungen
TODIeEemMS und hat seinem estehen Der uan: ist eiIn agisches Be1i
beigetragen. Auf der individuellen ene Sple. d. WIe EW NeUuUe EW C

blert. Christen Oteten andere Christenbestand die Herausiforderung darin, WIe
diese oppelte dentität 1ın Krisenzeiten Aaus politischen Gründen uch WE

ewältigbar AaDel WaTliell ZWwel Eın das er  en einıger Kirchenmänner
{lüsse bestimmend auft der einen elite kritisiert wurde, ware SC
die durch die Reglerung gyelörderte eth die Kirche als Institution habe den Ge
nische eologie, auf der anderen e1te nNoz1d geplant oder Wie
endie Werte des Evangeliums, Lie überall esteht die Kirche Aaus Verbre
be und Einheit unter den Christen Je chern und piern, Aaus Helden und Hel
esm. WeEI1 DO.  SC EW Aaus- dinnen.
YaC. reaglerten die Christen 1n einer Wır aben darın versagt erkennen, z AA  S an A
der oben esC  ebDenen tegorien: VON Natur Aaus gewalttätig S1INnd
che mıiıt ‚heitser“ EW. mıiıt acheten, und cht EW:; VOIl ande
Speeren, Gewehren, Granaten und Bom 1E fürchten, sondern auch die EW:
ben‘? andere mıt „kalter“ EW 1N- die 1n uUNs selbst steckt; denn S1e 1st
dem S1e Machtmittel Unterstützung unterschwellig immer da, S1e kann 1n Je
erjenigen, die die „heiße“ EW aus- dem Moment ausbrechen und das
en, nutzten, en! wieder andere zerstören, Was einem Menschen lieb und
durch die olMfensichtliche egıtimlerung euer ist. Die Lüge, die Menschen glau
der „heißen“ und der en  66 EW; ben wollten, lautet, EW:;
die „kühle“ ewaltvariante en ußerhalb ihrer selbst ist und Ca  Ca E DA

mA W

ane VOIl S1Ind hier einzuord- VON daher das käme, Was S1e edroht
1E  = 15 Als ZeitZen We  g aben Es wurde viel Mühe und arau

N1IC geredet; als die ragödie ihren verwandt, den AÄAnderen und die AÄAndere
Lauf nahm, Sind en dämonisieren, pathologisieren und
yerannt.16 ihn und S1Ee hassenswert machen. DIie

Christen Sind 1n dieselben Fallenezüg! 'c_ der Muslime ist 9



gyetappt Zuerst WäaTliell deiensiv, ha INlenNn ge  en Ihm oder So eine Ruanda: Der
ben versucht, uns und er.  en on werden. Eıine solche 1C. Ausbruch der

Gewalt undverteidigen. Dan Sind alle der ist uUNaNnNgEMESSECN und verste den
dıe derVersuchung erlegen, aut den anderen Menschen den Blick auf die andauernde Religionzeigen, der SC die Ursache der und wachsende EW: die VOIl innen

EW:; und aben nach EW omMm VON der e1te also, die behaup-
SAamnen und drastischen Straimalsnah teL, heiligmälßig und erlösend sSe1IN.

Diese interethnischen hen 1Dt se1t Jahrhunderten, und sS1e kommen auft allen gesellschaftli-
chen Ebenen Ruandas VOI, häulger allerdings unter der Oberschicht und den Politikern. Kayıbanda,
der zweıte Staatspräsident des Landes, hatte angeblich einNne Tutsi-Eheirau

Honderich, Violence for U:  W, Routledge 1989,
Cullinan, The Passıon of Political Love, on 1987, 17i
Tournier, The lolence Inside,on O77

Airican Rights, Rwanda. Death, espair and Defance, Nndon, September 1994
Die Bedeutung der Massenmedien be1 der Auifwiegelung der populistischen Stimmungen kann

cht unterschätzt werden. Es WaTrTen 1n der Hauptsache “'LM (Radio Television ıDre des Milles
Collines) kontrolliertVOI extremistischen utus, Radio Muhabura, ontrohllie VON der (Rwan
dan Patriotic Front), Radio Rwanda (Regierungssender und die Zeitungen, die den Weg 1n die
strophe bahnten.

Der Friedensvertrag VON Arusha wurde durch die Extremisten, wahrscheinlich denen beider
Seiten, außer geSETZT, da diese keine Teilung der aCc. wünschten

Das Massaker Tausenden VON Hutu-Flüchtlingen 1n Mai 1995, das Massaker
atholischen Bischöfen ın (sıtarama Juni 1995 und das Massaker den Hutus 1n Byumba indr  “l einıge Beispiele

nesty International hat eine Zusammenstellung selner Untersuchungen 1n ıner Dokumenta:
tion herausgegeben, die den 1te „Rwanda Alarming Resurgence ol Killings“ tragt. Darın werden
außergerichtliche Hinrichtungen durch die Ruandische atriıotische ÄArmee, außergerichtliche Hin
richtungen VOll örtlichen Beamten und Gefangenen, gezielte und willkürliche Morde durch bewaltne
te Oppositionsgruppen aufgeführt. Das Okumen: ist 12 ugus 1996 erschienen.

Linden, The ure and the Revolution, Manchester University Press, 1977,
11 AaQÖ 73L 152-174, 2A07 77

Das Erziehungssystem legt 1n der Hauptsache 1n den ender en (Ssowohl der kathaoli:
schen als auch der protestantischen).

13 AfricanS, 2a0
Christen Oteten andere Christen; Priester, 'astoren und Bischöife wurden VOll Mitgliedern ihrer

Gemeinden getÖtel. anc. Christen, die JA ihres aubens und ihrer Ireue ‚vangelium
bekannt WAaITIC, wurden zwischen den beiden Ideologien zerrieben die ermordete jene, VOIl
denen S1Ee annahm, S1e würden ihre Ziele nicht unterstützen (z.B die ischöfe, die 1n ama
umkamen), und die Präsidentengarde uınd die Milizen Trachten diejenigen Uuml, die Habyarimanas
Regime kritisierten (z.B Israel Havugimana VO  S „Aifrican Evangelistic.Enterprise“).

Ich April 1994, als die Massaker größerem Ausmalißs begannen, außer Landes ber
ich irage mich, Was ich damals dort getan Ätte!

16 Beinahe alle Missionare verlieisen das als S1e meılisten gebraucht wurden Kine Zeitlang



Schauplätze gelang ihnen, ihre uren VOTI den Milizen verschließen, die chützen, die umgebracht
werden sollten. Ihre e1ilse aut verlieh ihnen ınen besonderen Vorteil, der ın den ersten agen der
Tragödie VOIl utzen Dann ber gerle die Situation vollends aulser Kontrolle, und auch S1e
mufßten Leben laufen.

AÄAus dem Englischen übersetzt VOIN Michael Krämer

Ruanda Dıe der elıgıon DeIl der
Überwindung der Gewalt
Pa Nzacahayo

Einführung DIie Aussage dieses Artikels ist, die
Kirche einer gereiiten eologie bedarf,

Ich möchte den Leser aufi meıinen vorher- die 1n Beziehung der Lebenswirklic
gehenden Artikel „Der Ausbruch der keit der Menschen Ste die S1e errel-
EW und die Rolle der Religion”“ Ve] - chen die aber auch 1n der Nal
welsen, weil das, Was ich hier WeI - und 1e es verwurzelt ist. Reli:
de, auf dem auibaut, Was ich SC NÖöse Menschen Sind vielleic bereıt,
sa habe olgende Gesichtspunkte edenken,

EW:; überwinden: das enManchmalenWIFL, sich die Din
C verbessern, wWwenn die gewalttätige NeN des Vergehens, mkehr, erge

bung, Wiedergutmachung und ToleranzPerson / Tuppe aus uUunNnseTeT Gemein-
schaft ausschließen. 1eSs schafft aber Religiöse Menschen mussen 1n jeder
eine falsche Sicherheit, da diese Person 1NS1IC wachsam SEe1IN: Stell dich auf die
oder rTuppe aul elne Gelegenhe1 TODIemMe e1n, die kommen können, und
'artet, zurückzuschlagen. Oder gestalte die un indem du Men
versuchen das Problem lösen, indem schen auf das vorbereitest, Was kommen

die gewalttätige Person rTuppe kann
durch Unterdrückung und erfolgung
entmachten ber dies tunktioniert auch us der Vergangenheıt

lernenN1C |DS MaC die Person eher noch
gewalttätiger. DIie Politiker Ruandas na Der orschlag protestantischer Christen
ben versucht, diese verschiedenen Wege schilen jolgender SEe1IN: „Wende dich

beschreiten, jedoch vergeblich. Ge deiner persönlichen metanola und der
eireiung 1n cselbst L  ‚9 dann werdenwalt bringt Gegengewalt hervor.


